
AUSSTELLUNG 

Lilian Hasler in der 
Galerie Tangente 
ESCHEN: «Blau- nennt sieh eine 

Ausstellung der Künstlerin Lilian 

I lasler-Durrer, die aiii kommenden 
Samstag. den S. November 1997 in 

der Galerie Tangente in Eschen 
eröffnet wird. Beginn der Vernissa-

ge ist uni 18 Uhr. Die Ausstellung 

dauert his zum 6. Dezember und ist 
donnerstags, freitags und samstags 

jeweils von 15 his IS Uhr oder nach 

telefonischer Vereinbarung (Tcle-

fon 3732817) zugänglich. 

Seil etwa drei Jahren bemalt 

Lilian Hasler-Durrcr last alle ihre 

Skulpturen blau. Blau ist«. meint 

die Künstlerin. «nichts weniger als 

(lie Dialektik von autononieili 

Lebensgefühl und doniest izicrter 

Wildheit«. Damit ird klar, welche 

Funktion hei ihren Arbeiten die 

Farbe Blau Hi: Sie ii in hier 

Kiiiisilielikeu radikaler koiiir:ii in 

der naturhal Ecu \\irk  ung der unhe-

handelten Skulpturen und erscheint 
in deren entmaterialisierenden Be-

lreiung s.mn aller Erdenschsere 

schliesslich auch als Farbe der I um-

melsbldue. Als Steinbildhauerin hat 

die Künstlerin begonnen. später 
vermehrt auch mit Holz gearbeitet. 

und heute verwendet sie dieselben 

Materialien und eine ähnliche For-

mensprache wie damals, oft einfach 

aus Gründen der praktischen Ver-

fügbarkeit und ohne dcii Material-

reiz auszukosten. Wir sind uns ge-

wöhnt, ein Werk aus Stein oder 

holz auch und vor allem über seine 

Oberfläche zu erfahren, deren 

Strukturen von nahe zu erkunden 

und enn möglich zu ertasten. Von 

dieser Haltung aus wird das Vorge-

hen der Künsticrin zu einer provo-

kativen Ver cigerung - enn auch 
das von ihr auf wechselnden Grund 

aufgetragene Blau nun einen ncuar-

tiC-i nit icrenden Reiz gc innE: l):i 

nefiöi t diirch:lLi\ iii den Eruchjhiren 

Paradoxien dieses \\ ci  kes. Aber die 

Absicht s rd klar: den Blick des Be-

trachtenden on der blossen Ober 

fläche auf die Form als Ganzes und 

schliesslich auf ihre Aussage zu len-

ken. Daraus spricht auch eine spezi-
fische weibliche Haltung. Sic stellt 

die grosse iadit ion der klassischen 

Bildhauerei in ihrer patriarchali-

schen Prägung - am auffälligsten ini 

seit je bevorzugten Thema der nack-

ten Frau - von Grund auf in Frage. 

Und sie tut dies im Einklang damit 

auch mit allem Handwerklichenr 

Dieses kann für sie nicht mehr 

Selbstzweck sein, sondern. und dies 

ist gewiss auch Ausdruck der mit 

den Jahren erworbenen tech n sehen 

Könnerschait. nur Mittel zur Foi 

niulierung einer bestimmten Aus-

sage. 
Zur Ausstellung erscheint die 

Publikation Li ian Haslcr-Durre i 

Die Bildhauerin«. Heriusgegcheii 

ni \erh:iii Niggli. Sulnen. 
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